




Anliegen, allen Vereinsmitglie-

dern sowie allen Freunden 

und Unterstützern, die sich 

mit großer Tatkraft für den 

Erhalt der Mühle als wertvol-

les heimatliches Kulturgut und 

als technisches Denkmal en-

gagieren, im Namen der Stadt 

Duisburg, aber auch persön-

lich herzlich zu danken.  

Für die Zukunft wünsche ich 

dem Verein weiterhin viel Er-

folg und viele neue Mühlen-

freunde, die ihn bei seiner 

ausgezeichneten Arbeit unter-

stützen, damit sich die Flügel 

der Lohmühle sehr bald wie-

der im Wind drehen können. 

Adolf Sauerland 

Oberbürgermeister der Stadt 

Duisburg   

Wohl jeder kennt das Mär-

chen vom ăRumpelstilzchenò, 

kaum jemand aber das von 

der ăGl¿cksm¿hleò. Beide 

stehen beispielhaft für zahlrei-

che Sagen und Märchen, die 

sich um alte Mühlengebäude, 

Mühlsteine und die Müllers-

leute ranken und viele von 

uns seit der Kindheit beglei-

ten. Das erklärt vielleicht auch 

ein stückweit die besondere 

Faszination, die seit jeher von 

diesen historischen Bauwer-

ken mit ihren ganz eigenen 

Geschichten ausgeht.  

Nicht allen Mühlen war es 

vergönnt, als beeindrucken-

des Zeugnis der historischen 

Lebens- und Wirtschaftsweise 

bewahrt zu werden. So kann 

man im Falle der Baerler Loh-

mühle, die in diesem Jahr auf 

eine 175jährige Geschichte 

zurückblickt, wie im gleichna-

migen Märchen zu Recht von 

einer ăGl¿cksm¿hleò spre-

chen. Dennoch ist es weniger 

Glück, sondern vielmehr der 

unermüdliche Einsatz vieler 

Mühlenfreunde, durch den 

das faszinierende Bauwerk 

und mit ihm die Erinnerung an 

die Tradition des Müllerhand-

werks in Duisburg für nachfol-

gende Generationen erhalten 

bleiben kann. 

Als Schirmherr des im Jahre 

2007 gegr¿ndeten M¿hlen-

vereins Lohmühle e.V. ist es 

mir daher ein besonderes 

Grußwort Oberbürgermeister Adolf Sauerland 

Grußwort Vorsitzender Norbert Nienhaus 

Am 23. Mai 

2007 konnte ich 

in der Lohmühle 

15 M¿hleninte-

ressierte Bürger 

aus Baerl und 

Umgebung begrüßen, die sich 

vorgenommen haben, durch 

Instandsetzungsð und Restau-

rierungsmaßnahmen die Loh-

mühle nachhaltig als Baudenk-

mal zu erhalten. Einen Monat 

später wurde der Mühlenver-

ein Lohmühle gegründet, die 

Rechtsfähigkeit des Vereins 

durch Eintragung in das Ver-

einsregister veranlasst und 

die Gemeinnützigkeit erteilt. 

Herr Oberbürgermeister Adolf 

Sauerland erklärte sich spon-

tan bereit, die Schirmherr-

schaft zu übernehmen.  

Auf unserem langen Weg bis 

zur endgültigen Restaurierung 

des äußeren Mühlenkörpers 

und vor allem der wertvollen 

originalen Mühlentechnik 

bitten wir alle Freunde und 

Förderer unseres Vereins, uns 

bei unserem Vorhaben zu 

unterstützen, damit sich unser 

Motto erfüllen möge: Die Flü-

gel sollen sich wieder drehen ! 
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